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FREIZEIT - NUR ZEIT, IN DER MAN NICHT ARBEITET?

Versuch einer definition

Freizeit ist ein relativ junger begriff, der in engster Verbindung mit der fortschreitenden

industrialisierung aufgekommen ist und erst im 20. Jahrhundert breitere

Verwendung findet.
Das wort "freizeit" kann in die komponenten "zeit" und "frei zerlegt werden.

"Zeit" im begriff "freizeit" meint jene mehr oder weniger langdauernden unwie-

derholbaren - mit uhren messbaren ausschnitte aus einem menschlichen lebens-

lauf, in denen sich das Subjekt als frei erlebt. (Weber, 1963, 12.)

Was besagt "frei"? Das gefühl der subjektiven freiheit - hier also: frei über seine

zeit verfügen zu können - besitzt wohl doppeldeutigen Charakter, nämlich

den des "frei-von" und des "fnsi-wozu":

Im sinne des "frei-von" bildet die freizeit den gegenbegriff zur gebundenen zeit,

die durch die fremdbestimmung der produktionsgesetzlichkeiten gekennzeichnet

ist. So bedeutet freizeit, frei sein von fremdbestimmung. Man sollte jedoch

den freizeitbegriff nicht generell als gegenbegriff zur arbeit verwenden, sondern

ihn lediglich von der fremdbestimmten, entfremdeten arbeit abheben, zu der

man infolge der notwendigkeit, seinen lebensunterhalt verdienen zu müssen,

gezwungen ist. D.h. freiheit findet nicht nur in der freizeit statt, und arbeit bedeutet

nicht automatisch zwang.

Das "frei-wozu" bedeutet frei sein von der arbeit zwecks erholung. Es beinhaltet

aber auch die frage nach der sinnvollen freizeitgestaltung, die frage nach dem

sinn, den man nicht nur seiner freizeit, sondern auch seinem gesamten leben

verleiht.

*************************************************************t
* *
* Freizeit ist also die frei verfügbare zeit ausserhalb der arbeitszeit und der *

* ausserberufliehen lebensnotwendigkeiten (Schlaf, Hygiene) J

Î Diese der möglichkeit nach selbstbestimmte zeit ist gekennzeichnet durch *
X ein - minimum an ökonomischen, sozialen und normativen zwängen *

X - maximum an individueller wähl-, entscheidungs- und handlungs- *

t freiheit. (Vgl. Opaschowsky, 1974,26.) *

***************************************************************
Monika Hiestand
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